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Mehr als ein Tropfen
auf dem heißen Stein
Hilfe für Sambia: Angelika und Herbert Körfer
VON UNIIU. HllA.tUntlN
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KUli "'ACNIN. Ein freundliche.
Lächeln, dn frOhltcht'r Blick: Ab
Angellb und Herbt'rt KOrfer vor
zwt'1 Jahrt'n zum t'nten Mal »rn_
bla besuchten, hat ~Ich dieser EIn­
druck von den dort lebt'nden
Men~hen bei Ihnen felotgeseut.
.Ich war nach dem Aufenthalt von
den Eindrucken ziemlich erschla·
gen. Man erlebt so viele). Vor .1·

Menschen Im Kreis

lem die positive Lcbenselmtel­
lung der ElnhelmlKhen. die sie
sich erhallen trau Ihrer KhWlert­
gt'n Lagt'., t'rlnnt'rt sich Angt'lIb
IC6rft'r. Die Rt'Jl'lIblik Im Silden des
afrlbnlscht'n KonUnenrs geMrt
immer noch zu den lnmten Lln·
dt'm du Weil. Du DurchKhnllU­
allt'r der kvOIkerung bl In dt'n
velJange~n lS Jahren von 60 auf
31 Jahre gesunken. SChuld dar;ln
iSI dlt' hohe HIV-lnfektlonsrate,
die bei rund 3S Prount liegt. Ent­
spr«ht'nd hoch bl dito Sterblich­
kt'itsquott'.

Mil diesem Wissen und dem•
....as slt' vor Ort erlrlll haben, enl·
~hlossen uch AnSt'llb und Her­
ben Körfer zu helfen. kide arbei­
ten seitdem Im A1sdorfer Verdn
.fair handeln· mit, der In Mnla­
dorf auch den E1ne-Wt'lI-Laden
betreibt. Ht'rben K6rfer Ist VLu­
Vonllunder.•Es Ist vlelldcht dn­
fKher, Geld zu sJlf'nden. Aber Ich
finde, wenn man sich selber dn­
bringt, dann bnn man auch an­
dert' Lcult' sehr viel besser ent'!-

cht'n und sie für dlesn Thema
semlbllbleren·, sagt dt'r 4Z-Jihri­
gt'. Und seine Frau fugt hinzu: "Ich
denke, dass man In so einet relativ
kleinen Organisation sehr viel
mehr EInnuss hai. Hier weiß Ich,
dan leder Cent gut ankommt.·

Der Verein .falr handeln" un­
terstulZt vor On In Sambia die 01·
Ozne Monze. Viele Kinder haben
nicht die MögllChkdl, eine Schule
zu be~uchen. Oft musstn sie die
Schult' früher verlassen, da sie kd­
ne UntenlUlzung bekommen.
Auch ein Schulweg von zehn Kilo­
metern Ist kein Einzelfall.•Man·
ehe Kinder sind so schwach, weil
sie nicht genügend Essen und
Trinken bekommen, dass sie die­
sen Weg nicht Khaffen", erklärt
Angelika Körfer. Mil SpendengeI­
dem au) Alsdorf konnte nun ein
Brunnen gebaut werden, der nicht
nur frl~hes Trinkwasser garan­
tien, sondern auch hilft, die Felder
nJ bt'wIJsem. so dass sich die
Menschen selbst versorgen kön­
nen.•Wir müssen Ihnen die Mil·
lei an die Hand geben, sich selber
zu helfen. Es nulz;l ja nichts, Ihnen
nur Geld nJ geben", betont Her·
bt'n Körfer.

Viel zeit verbringen die Körfers
mll Ihrem ehrenamtlichen Enga­
gement. Doch das bereuen der
Software-Entwickler und die KO­
chln nicht. .Manchmal denkt
man, dass unsere Arbeil Y\elleicht
nut dn Tropfen auf den heißton
Siein ISI, aber der Tropfen Ye'­
dampft niCht, sondern trJgt sich
weite,·, betont Ansellb KOrfer.

Spenden erbeten
.. Bri::vertlindun: Spar- und
~Soe~Sl..2
l1069lSS,lConIO lOO6OOOO10.

.. Der Eine-Wttt·l.MIen~,
M~ 21, hat geöffnet:
diemtIcs 1S bis '8 Utv, don­
nemap lOWie samsags 9 bis
12 Uhr.




